
res leben über ganz Deutsch-
land verstreut. Die freuen sich, 
wenn die Eltern zu Besuch 
kommen (und auch gleich ihr 
eigenes Bett mitbringen).

„Die schönen Erlebnisse in 
fernen Ländern möchten wir 
nicht missen, aber wir kehren 
immer wieder gerne an vertrau-
te Orte zurück – ganz einfach, 
weil sie ein Stück Heimat sind“, 
erklärt Hans-Hermann.

Damit Kinder und Freunde 
des Paares sich keine Sorgen 
machen müssen, bastelten die  
Kerns sogar eine eigene Inter-
netseite (www.phoenix-on-tour.
de). Zur Bebilderung laden sie 
per Computer Reisefotos hoch 
und beschreiben ihre Routen 
und Abenteuer. Die Seite hatte 
schon 500 000 Besucher.

Manche Freunde besuchen 
aber nicht nur ihre Homepage – 
sie studieren auch die nächsten 
Pläne der Kerns und  bereiten 
ihnen dann eine Überraschung. 
„Am Nordkap war es diesmal 
besonders lustig“, erzählt Kath-
rin. „Ich sah eine mir bekannte 
Gestalt, aber mein Hirn konnte 

nicht glauben, was meine 
Augen sahen“: Vor dem 

Restaurant, in dem 

sie essen wollten, standen ihre 
Freunde Günter und Marlies, 
die gekommen waren, um sie 
endlich einmal wiederzusehen.

Freunde sind ihr Kontakt zum 
alten Leben, bei Freunden ist 
das Paar auch gemeldet. Die-
se scannen Behördenbrie-
fe und Steuerbescheide 
ein und senden sie 
per E-Mail an die 
Kerns. Die auf ih-
ren Reisen ge-
sammelten Er-
fahrungen gibt 
das Paar übri-
gens weiter: So 
werden sie im 
Sommer nächs-
ten Jahres eine 
Gruppe als Rei-
seleiter  du rch 
A f r i k a f u h ren. 
“Wir sind frei und 
leben unsere Träu-
me!“, sagen die kerns. 
Ihr Leben ist spannend – 
und ihre Reise noch lange 
nicht zu Ende ... 

 Kseniya Ibadulina

 5

Reportage der Woche

Fo
to

s:
 P

ri
va

t 
– 

K
at

h
ri

n
 u

n
d

 H
an

s-
H

er
m

an
n

 K
er

n

Ein letzter Schritt, dann ste-
hen Kathrin (53)  und 
Hans-Hermann Kern (63) 

auf dem Gipfel, genießen die 
kühle Luft und den Blick über 
die Alpen. „Ja“, denken sie, „so 
fühlt sich Freiheit an ... 

Das Ehepaar kennt das Gefühl 
gut. Seit drei Jahren schon sind 
die Kerns mit ihrem Wohnmobil 
auf der ganzen Welt unterwegs: 
vom Nordkap in Norwegen 
kreuz und quer bis zum 
Kap der Guten Hoff-
nung in Südafrika 
und zurück! „Wir 
leben ohne einen 
festen Wohnsitz, 
ohne Zeitdruck 
und ganz ohne 
Stress“, lacht Ka-
thrin. Von so einem 
freien Leben haben 
die Ärztin und der pen-

sionierte Polizist immer ge-
träumt. Jahrelang arbeiteten sie 
für dieses Ziel, sparten jeden 
Euro. 2010 war es so weit: Das 
Paar löste seine Wohnung in 
Kiel auf  – und dann ging’s end-
lich los!  

Auf eine feste Reiseroute ver-
zichten die Kerns. Sie entschei-

den spontan. „Wenn es uns 
überkommt, dann fah-

ren wir auch bis nach 
Australien, Haupt-
sache es ist  
  

warm“, so Hans-Hermann. Aber 
auch in Deutschland sind die 
Kerns viel unterwegs. Manch-
mal fahren sie z. B. für ein paar 
Wochen nach Sylt. Wenn sie 
dann Lust auf eine Bergwande-
rung bekommen, steigen sie ein-
fach in ihr Wohnmobil und dü-
sen ins Allgäu. Anschließend 
geht es vielleicht in die Pfalz, 
um dort den Wald, den guten 
Wein, und die herzhafte Küche 
zu genießen.

Ihr aufregendstes Abenteuer? 
Keine Frage: Afrika! – da sind 
sich beide einig. 20 000 Km fuh-
ren sie quer durch den schwar-
zen Kontinen: 

zehn Länder, 136 Tage lang – 
u. a. vorbei an den Victoria- 
Fällen in Simbabwe, am schnee-
bedeckten Gipfel des  Kilimand-
scharo in Tansania und durch 
Südafrikas Krüger-National-
park. Sie beobachteten Nashör-
ner, Giraffen und Elefanten.  
Afrika faszinierte die Kerns, 
auch wenn es nicht immer ganz 
ungefährlich war: Einmal „be-
suchte“ sie in ihrem Camp eine 
hochgiftige Puffotter. „Die ha-
ben wir schnell wieder nach 
draußen komplementiert“, sagt 
Hans-Hermann.   

Obwohl das Ehepaar auf der 
ganzen Welt daheim ist, über-
kommt sie auf ihren Auslands-

reisen öfter die Sehsucht nach 
Deutschland. „Dann wen-

den wir und fahren wie-
der nach good old Ger-

many“, so Kathrin. 
Praktisch dabei: 

Die fünf Kin-
der des Paa-

„Wir sind immer da, 
wo etwas los ist“

Ein bisschen Heimat 
muss sein

◀ Pausen müssen 
auch mal sein! Sie 
schlafen ohne 
Wecker, frühstü-
cken mit Zeitung 
und fühlen sich wie 
im Paradies. Nach 
Fahrtetappen 
erholen sie sich 
gerne in der Sonne

Foto-Grüße für  
die Heimat: 
Kathrin und 

 Hans-Hermann 
in Kap Agulhas,   

südöstlich von 
Kapstadt. Hier 

treffen der 
Atlantik und der 
Indische Ozean
aufeinander  ▶

◀ In Afrika trafen die 
Kerns viele interessante  
Menschen. Am Strand 
tollte Hans-Hermann 
aber auch mit Kindern 
herum und erzählte 
ihnen spannende 
Geschichten aus und 
über Deutschland

▲ In ihrem kleinen, aber gut ausgestatteten Wohnmobil haben die 
Kieler alles, was sie zum Leben benötigen. In der Kochecke backt 
Hans-Hermann auch schon mal eine leckere Sonntagstorte

Ganz oben: Für eine Alpen- 
Wanderung schnüren Kathrin und 

Hans-Hermann Kern auch 
gerne mal die Wanderschuhe

Nächste Woche:  
„Blumen sind unser Leben“: Mini 
auf dem Hamburger Großmarkt

Das Rentnerleben ist langweilig?  
Von wegen! Kathrin (53) und  

Hans-Hermann (63) Kern sind  
seit drei Jahren auf Achse

„Wir sind auf der ganzen  Welt daheim!“

„Endlich 
fühlen wir uns 
frei und leben 

unsere 
Träume!“

Mal fährt sie, mal 
er: Ehepaar Kern 
auf dem Weg in 

die endlose Saha-
ra. In Marokko 
war das ihre 

südlichste Tour

„Das Leben bleibt 
spannend“ 

Die schönsten Campingplätze in Europa
● Deutschland: „Südsee-
Camp“ in Wietzendorf, Lüne-
burger Heide. Badesee mit 
Sandstrand. In der Nähe:  u.a. 
Serengetipark, Heidepark usw.   
Tel.: 0  51 96  / 98  01 16
● Österreich: Erlebnis Comfort 
Camping Aufenfeld in Aschau, 
im schönen Zillertal: Luxusstell-
plätze mit eigenem Bad, Yoga-
Kurse, Wellness, Westernstadt, 
Country-Nächte und Tiroler 
Abende Tel.: 00 43 52 82 /29 16

● Italien: Camping Residence 
Sägemühle in Prad (Vinschgau), 
am Eingang zum Nationalpark 
Stilfserjoch: u.a. Rad-, Gletscher-
touren, Dampfbad, Heilmas-
sagen, Tel.: 00 39 04 73 /  61 60 78
● Spanien: Camping Resort 
Sangulí Salou, Costa Dorada, 
100 km südwestl. von Barcelo-
na, u. a. Fitness, Amphitheater 
für Shows, sehr kinderfreund-
lich. Tel.: 3 49 77  / 38 16 41
● Mehr Infos: www.adac.de 


